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testlegen wollen“ Eın konstruktiver die arüber hınaus dıe Basıs eınes gesellschafts-
Entwurf entsteht ETSt: wenn die Beiträge der politischen Konsenses abgeben können. Dıie
verschıedenen Einzelwissenschaften 1n einer Wissenschaft erarbeıtet eiınen „Lösungs-
produktiven Synthese verbunden werden. Sıe ryraum“ (2975 Hervorh. Oriıg.); S1€e erprobt
1St mehr als dıe Addıtion oder Verschmelzung einen Onsens. Dıe Verwirklichung dessen,
VO  e Fachwissen. Höfte tordert, da{ß S1€Ee metho- W 4s als rational möglıch erkannt 1St, 1St da-
disch vollzogen wırd Die erforderliche Me- Aufgabe der polıtischen Entscheidungs-
thode kann jedoch ıcht dıe eiıner Einzelwis- instanzen. Friedo Rıcken SJ
senschaft se1in.

Wiıssenschaftliche Politikberatung kann ıhre
Aufgabe I11UI erfüllen, WEe11 Politik und Wıs-
senschaft ıhre Eigenständigkeıit wahren. Sie Otftried Höfte, Strategıen der umanıtät. Zur

Fthik öfftentlicher Entscheidungsprozesse. Freiburg:darf ebensowenig ZULr Technokratie w1e Alber 1975 355 (Praktische Phılosophıie. Zeıner VO der Politik abhängigen Wissenschaft Kart.
führen. Höfte vergleicht den wechselseitigen » Rehabilitierung der praktischen Philosophie.
Proze{(ß m1t dem eines kybernetischen 5>ystems Hrsg \ TE Riedel. Bde (Freiburg LO7Z, 1974);

Der Wiıissenschaft werden VO  3 der Po- Bubner, Eıne Renaissance der praktischen Phi-
lıtık praktische Bedürfnisse und dıe Prinzıpien losophıe, 1n * Philosophische Rundschau BA (197:3)

Lder Verfassung vorgegeben. Dıiıe Leitprinz1i-
pıen der Verfassung siınd jedoch allgemein Vgl Einführung 1n die utilitaristische Ethik

Hrsg A Y Ööfte (München 197598 außer den OFrttormulıiert, da{flß s1e der Interpretation bedür-
ten und ENTISCSCHNYESETZLIECN politischen Ziel- angeführten utoren sınd VO allem Hare

und Sınger NENNECN, die eıne Verbindungvorstellungen Raum. lassen. Aufgabe der Wiıs- des kantıschen mi1it dem utilitarıstischen Ansatz
enschaft 1St, Zielvorstellungen erarbeıten, versuchen; vgl Rıcken, Dıiıe Begründung ethi-
die nıcht 1Ur 1n sıch konsistent, realisıerbar, scher Normen nach Fare; in: Theologie und
präazıs und verfassungskonform sınd, sondern Philosophie 51 (1976) 344—35585

Die Kırche 1m ungarischen Volksaufstand VO  a} 1956

Zu den Zielen des ungarıschen Volksaufstands, Kommunisten 1mM Jahr 1948 begann eın of-
der VOT Jahren, 1m Oktober 1956, aus- tener Kampf die Kırchen, VOT allem
brach, ählte AHCT dıe Verwirklichung der dıe katholische Kırche, die zrößte lau-
Religions- und Gewissensfreiheit. Darın bensgemeinschaft des Landes, der LWAa WEe1l
LCIN sıch auch diejenıgen e1iN1g, dıe keine reli- Drittel der Bevölkerung angehören.
z1ösen der kırchlichen Bindungen hatten. Im Jun1ı 1948 wurden die katholischen
TIrotz der Beteuerungen der KP-Führung VOT Schulen verstaatlıcht. Der Religionsunter-
der kommunistischen Machtübernahme hatte riıcht wurde 1mM Namen der „Gewissensfrei-
das kommunistische Regıme ıcht 1Ur die heit  < als Pflichttach abgeschafft und ımmer
politische Freiheıt abgeschaflt, sondern auch mehr eingeschränkt. Dadurch hatte dıe Kom-
dıe Ausübung der Religions- und Gewiı1issens- munistische Parte1 dıe Möglıichkeit, dıe Schü-
treiheıt stark eingeschränkt. Diıiese Freiheiten ler Druck sSerzen und S1e VO der
wollte das ungariısche Volk miıt seiınem he- Teilnahme Religionsunterricht abzuhal-
roischen Aufstand wiederherstellen. LO  - Kardınal Mındszenty, Erzbischof VO

Gran und Prımas des Landes, wurdeIn den Jahren VO 1945 bıs 1947 WAarTtr fast
die ZeESAMTE katholische Presse verboten WOT- Dezember 1948 verhaftet und Fe-
den Gegen Priester und kırchliche Persön- bruar 1949 1n eiınem Schauprozeiß lebens-
lıchkeiten fanden Polizeiaktionen länglichem Zuchthaus verurteiılt. eder, der
Der Nuntius wurde des Landes verwıesen. sıch eiıner Religion bekannte, wurde polıitı-
Mıt der endgültigen Machtergreiftung der schen Benachteiligungen der 102 Vertol-
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ZunNgscn auUSgESETZT. Ausma{(ß und Art dieser bıschof Grösz amnestiert Ul'ld Bischof Ordass
Diskriminierung hingen VO vielen Umstän- rehabilitiert. Die Umwandlung der Zucht-
den ab, VOT allem davon, ob der Betreftende hausstrafe VO'  e} Kardıinal Miındszenty ıIn In-
einen Beruf ausübte, der ıhn für das Regime ternıerung Wr oftensichtlich eın Schachzug
unentbehrlich machte (Ärzte, Techniker, Na- der sOoWJetischen internationalen Politik; S1eC
turwissenschaftler) der auch, 1n welchem wurde Vortag des Begınns der Genter
Ma{iß der Beruf MmMIt der Politik 1n Zusammen- Konferenz 1955 bekanntgegeben ın eıiner
hang stand. Zeıt, als in Ungarn nach der Amtsenthebung

Im August 1950 unterzeichneten dıe ka- VO Imre Nagy iıne teilweise Restalinisie-
UD S 1im Gang WAal. Das welst darauf hın,tholischen Biıschöftfe eın VO Regıme CTZWUN-

n Abkommen miıt dem Staat, 1n dem der da die Inıtıatıve nıcht VO der ungarıschen
KP-Führung ausg1ng.Episkopat Verfassung und Staatsordnung

erkannte und der Staat Freiheit des Glaubens In dieser schwierigen Lage befanden sich
und der religiösen Betätigung ZUSagTE. Die die Kırchen 1n Ungarn, als Oktober
Kirche konnte darauftf acht Gymnasıen Ww1e- 1956 der Volksaufstand ausbrach. Mehrere
dereröftnen. ber dıe Verfolgung zing w e1- Beschlüsse VO  - Urganen, dıe während des
OT: Dıie Orden und sıeben Priesterseminare Autstands 1Ns Leben gerutfen wurden (Z
wurden aufgelöst, immer mehr Priester und Nationalrat VO Transdanubien) oder die
Ordensmitglieder verhaftet. Das 1951 sıch wıeder konstituierten (Sozıaldemokrati-
richtete „Staatliche Amt für Kırchenangele- sche Parte1ı VO Omıtat Szabolcz-Szatmär)
genheiten“ begann mMIiIt eıner systematıschen forderten ausdrücklich dıe Religionsfreiheit.
Kontrolle der Kırche, Ja legte iıhre Tätıgkeıit Andere, WI1e das Natıionalkomitee VO' Szol-
praktısch ahm Der Erzbischof VO Kalocsa, nok, verlangten die Freilassung und Rehabi-
Jozsef Grösz, der Kardınal Mındszenty als lıtierung Kardinal Mındszentys und anderer
Prımas vertrat, wurde Ww1e€e dieser 1951 1in ırchlicher Persönlichkeiten und ıhre Wieder-
eiınem Schauprozefß ES Jahren Zuchthaus einsetzung 1ın ihre rühere Funktion.
verurteılt. Be1i dem Sıeg des Autstands nde Oktober

Den anderen Kırchen ergıng es Ühnlıich. WAaTr die Religionsfreiheit praktisch verwirk-
LaJos Ordass, Bıschot der Evangelisch-Luthe- ıcht Keın Anhänger eıner Religion mußte
rischen Kirche (4 TrOzent der Gesamtbevöl- se1nes Glaubens Repressalıen etürchten
kerung), wurde 1948 wWwel Jahren (se- der sah sıch der Ausübung seiner Religion
fängnis verurteılt und 1950 selines Amts EeNL- gehindert. Die kırchliche Presse konnte wıeder
hoben Laszlö Ravasz, Bischof der Reformier- frei erscheıinen. Kardinal Mındszenty wurde
ten Kırche, der zweıtgrößiten Glaubensgemein- Oktober durch die Armee befreıt,
chaft des Landes (19 Prozent der Bevöl- deren Offizierskorps Zu überwiegenden Teıl
kerung), wurde auf ruck des Regımes eben- AaUusSs Offizieren bestand, die dem kom-
falls seınes mts enthoben. An dıe Spiıtze die- munistischen Regıme ausgebildet worden
SCr Kırchen stellte INn Persönlichkeiten, dıe L: Dıie protestantischen Bıschöfe Ordass und
dem Regıme aınnehmDbar I; hne da{fß s1e Ravasz wurden 1n ıhr früheres Amt wiıeder
hätten selbständig andeln können. eingesetzt.

In der katholischen Kırche chob 3008  - uch die Juden durch den Sıeg
„Friedenspriester“ 1n den Vordergrund. Das des Volksautstands eine NECUC Freiheit. Das
Regıme wollte oftenbar dıe Kırchen 1n seinen provisorische Revolutionskomitee der Buda-
Dienst nehmen und gleichzeitig der Welt de- ester Rabbiner, des Landesbüros der ungarı-
monstrieren, da{fß Kırchen exıstieren, da{fß schen en und der Israelitischen Glaubens-
Iso hıinter dem Eısernen Vorhang Religions- gemeıinde VO Budapest erklärte: „Das unga-
freiheit gebe. rische Judentum, das seıne Religionsfreiheit

Nach Stalins 'Tod gewährte das Regıme zurückgewonnen hat, begrüfßt die Errungen-
einıge Erleichterungen. SO wurde 1956 Erz- schaften der Revolution miıt Begeisterung.“
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Protest akzeptiert und den euen BesitzernIm Westen wurde mehrmals berichtet, Kar-
dinal Mındszenty habe ın seiner Rundfunk- ıhren Segen gegeben.
rede en! des November dıe Rück- Am November 1956, Tag der 7zweıten
gabe des kirchlichen Grundbesıitzes verlangt, sow jetischen Intervention, suchte Kardınal
der be1 der Bodenreform VO 1945 dıe Mındszenty Asyl be1 der amerikanıschen Bot-
Bauern aufgeteilt worden Wal Diese Behaup- chaft 1n Budapest. Die protestantischen Bı-
Lung entspricht nıcht der irklıchkeıit Mind- schöte Kavasz und Ordass wurden 1m Jahr
SZENTY torderte lediglich die Rückgabe der 19558 wiıeder AaUusSs ıhren Ämtern verdrängt. Die
kırchlichen Werke und Institutionen. Mind- Unterdrückung der Kiırche begann VO

SZENTY hatte bereits 1m Maı 1944 den radı- Erst 1m Jahr 1976 alle Dıözesen
kalen Bodenreformplan der katholischen Ungarns wıeder mMI1t regulär TNanntie Bischö-

ten besetzt. ber immer noch 1St die FreiheitLandjugendorganisation unterstutzt, Ja sıch
eıgen gemacht. Die katholischen Bischöte hat- der Kırche 1n Ungarn geringer als VOIL dem
ten die Bodenreform VO: Marz 1945 hne Jahr 1948 FElemer Balogh
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